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A n d r e a s  ( 1 1 ) ,  A m e l i e  ( 1 1 ) ,  D a n i e l  ( 1 1 ) ,  L i l l y a n n a  ( 1 1 ) ,  J a n  ( 1 1 ) , 

N e l a  ( 1 2 )  u n d  Kev i n  ( 1 1 )

Demokratie heißt auf Deutsch übersetzt Volks-

herrschaft – wir alle haben die Macht. Macht 

bedeutet, dass wir alle mitbestimmen, wie unse-

re Gesellschaft aussehen soll. Jeder Mensch 

hat eine eigene Idee, eine eigene Vorstellung 

von einer Gesellschaft, und außerdem hat jeder 

eigene Bedürfnisse, die jeder Mensch ausspre-

chen soll. Und Demokratie bedeutet, dass Be-

dürfnisse gehört und ernst genommen werden.

Das ist aber nicht selbstverständlich. Es gibt 

einige Länder auf der Welt, die Diktaturen sind. 

D e m o k ra t i e  -  w a s  e s  b e d e u t e t  u n d  w a s  e s  b ra u c h t .

I n  e i n e r  D e m o k r a t i e  . . .
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Diktatur heißt nicht Demokratie – es herrscht 

nicht das Volk, sondern nur ein Mensch. Der 

bestimmt über alle und interessiert sich nicht 

für andere Meinungen. Lange Diskussionen gibt 

es nicht. Damit Menschen auch nicht zu viele 

Meinungen haben, gibt es auch wenige Informa-

tionen.

Das heißt: Demokratie bedeutet Gerechtigkeit. 

Alle dürfen ihre Meinung sagen und haben das 

Recht auf Bildung und Informationen. Wir Men-

schen haben also das Recht, mitzubestimmen 

und unsere Gesellschaft mitzugestalten.

Für uns bedeutet Demokratie Gerechtigkeit, 

weil sie unterschiedlichste Menschen und 

Meinungen inkludiert und weil wir unser Leben 

selbstbestimmt führen können.
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Menschenrechte sind Regeln, die wir einhalten 

sollten, damit alle ein gutes Leben haben. 1948 

wurden diese elementaren Rechte in 30 Arti-

keln zusammengefasst. 

Menschenrechte sind zum Beispiel: 

	� Recht auf Erholung und Freizeit

	� Recht auf Bildung 

	� Recht auf Leben

	� Meinungsfreiheit 

	� Verbot von Diskriminierung

Fe r d i k  ( 1 1 ) ,  M a r t i n  ( 1 1 ) ,  E l l a  ( 1 1 ) ,  S a ra h  ( 1 1 ) ,  F a n ny  ( 1 2 ) , 

Le a n d e r  ( 1 1 )  u n d  J u s t i n a  ( 1 1 )

W i r  h a b e n  ü b e r  M e n s c h e n r e c h t e  r e c h e r c h i e r t  u n d  d i s k u t i e r t  u n d  b e r i c h t e n  f ü r 

e u c h  d a r ü b e r.

M e n s c h e n r e c h t e  u n d  w i r

Alle haben das Recht so zu leben, wie sie wollen. Es muss 

nicht jedem und jeder gefallen.
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Woran erkennt man Menschenrechte? Merkma-

le von Menschenrechten sind zum Beispiel:

	� Jeder Mensch hat die gleichen Rechte.

	� Niemand kann einem Menschen diese Rech-

te entziehen. 

	� Die Menschenrechte sind Teil der österrei-

chischen Bundesverfassung.

	� Alle Geschlechter haben dieselben Rechte.

	� Diese Rechte sind unveräußerlich. 

Und warum sind Menschenrechte wichtig? 

Damit wir in einem guten Miteinander leben. 

Damit alle ein schönes Leben haben. Weil man 

nicht alles machen darf, wie z. B. andere verlet-

zen oder rassistisch behandeln.

Wir haben ein Recht auf Nahrung.

Wir haben ein Recht auf Gesundheit.



6

Nr. 2465 Dienstag, 23. September 2025

A k t u e l l



7

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2465 Dienstag, 23. September 2025



8

Nr. 2465 Dienstag, 23. September 2025

A k t u e l l

D o m i n i k  ( 1 1 ) ,  T i m i  ( 1 2 ) ,   V i v i  ( 1 1 ) ,   S o f i a  ( 1 1 ) ,  M a t y a s  ( 1 2 ) , 

K a t h i  ( 1 1 )  u n d   S o p h i e  ( 1 1 )

W i r  e r k l ä r e n  e u c h ,  w a s  Vo r u r t e i l e  s i n d  m i t  e i n e m  K a t z e n c o m i c .

Vo r u r t e i l e  m i t  K a t z e n  e r k l ä r t

Kann ich mit euch in der 

Gruppe sein? Ich möchte 

Sängerin werden.

Eine gefleckte Katze will Sängerin werden und fragt die 

anderen, ob sie bei ihnen mitmachen kann.

Nö! Du bist gefleckt. 

Gefleckte Katzen 

können nicht singen!

Die anderen Katzen schließen sie aus. Sie haben ein 

Vorurteil.

Eine Katze aus der Gruppe hilft ihr.

Miau, miau, 

miau!

Die anderen Katzen lassen sie mitsingen, weil sie es fair 

finden.

Du kannst auch gut singen. Nur 

weil du gefleckt bist, heißt das 

nicht, dass du schlecht singst.

Miau, miau, 

miau!
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Die Katze sucht den Weg zu ihrer Freundin, der gefleckten Katze.

In einer Demokratie sind die Menschen ganz vielfältig. Sie sprechen zum Beispiel verschiedene Sprachen.
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Wa s  i s t  e i n  Vo r u r t e i l ?

Ein Vorurteil ist, wenn man eine Person nicht 

kennt, sich aber eine Meinung über sie bildet. 

Wir haben ein Experiment gemacht. Wir haben 

ein Bild mit einem Mann angeschaut. Wir soll-

ten ihn beschreiben. Wir sollten alles, was wir 

über ihn denken, nennen. Jede:r hat eine Eigen-

schaft geschrieben. 

Uns ist eingefallen: „Er hat viele Freunde“, „Er 

ist reich“, „cool“, „sehr sportlich“, „Sein Name ist 

Tommy“, „ein Mann“, „vielleicht verheiratet“, „32 

Jahre alt“. 

Dann haben wir nachgedacht, warum wir über 

ihn so denken. Wir versuchen, andere Leute 

einzuschätzen, und das ist in Ordnung. Schlecht 

über Menschen zu denken, ist aber ein großes 

Problem! Manchmal gibt es Vorurteile nur des-

halb, weil Menschen zu einer bestimmten Grup-

pe gehören.

Wa r u m  s i n d  Vo r u r t e i l e  e i n  P r o b l e m  f ü r 

d i e  D e m o k ra t i e ? 

Vorurteile können dazu führen, dass Menschen 

ausgeschlossen werden, es sollten aber alle mit-

bestimmen und selber wählen können!

Was denkst du über diese Person?
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